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Aui der Alp

Ich wohne fern bei Frau Natur,
Dort weilt mein Herz mit mir zur Kur.
Ich liege tief im Grase,
Streck in die Luft die Nase.

Besuche machen Schaf und Kuh.
Ich höre «Mäh und höre «Muh»
's ist alles, was sie sagen,
Das läfjt sich gut ertragen.

Die Kuh ist ein gescheites Tier,
Verlangt kein Zwiegespräch von mir,
Sie ist sympathisch, schicklich
Und auch die Milch erquicklich.

Ich höre nichts von Kampf, von Geld,
Vom kranken Ehrgeiz dieser Welt,
Die manches Herz verrücken,
Und lasse mich beglücken.

Rudolf Nusbaum
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Freunde und Bekannte
A. Walzer

früher Café Romand Zürich, jetzt im
Restaurant FRIEDEN

Niederhasll
kocht immer noch gern ganz feine
Sächelchen. Er freut sich auf Ihren
Besuch. Telefon 93 91 32

Abonnieren Sie
den Nebelspalter!

Rasieren

Flacons à fr. 2.- und 3.- + St. in allen Fachgeschafter

¦D-» Sonnenland Qraubünden gibt uns Eltern und den
Kindern Erfüllung aller Ferienwünsche. 'Beim frohen
Spiel im Wasser und im Tannen- oder Lärchenivald, bei
d" erwa"gsvollen Streife durch 'Blumenmatten und
daS Brevier öffnen sich Sinne und Herfen. So schafft
lemnnsmes Erleben die starke Familieneinheit. Familien-

n w» 'Bergland Qraubünden sind unvergesslich.

20 CIGARETTEN 90 CTS.

Die Situation ist nicht zum Lachen,
denn Hühneraugen rasend machen.

Mit «Lebewohl»*, weih jedes Kind,
die Schmerzen rasch verschwunden sind.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Ferring

lür die Zehen (Blechdose) und Lebewohl-Ballenptlaiter
tür die Fulj-Sohle (Couvert). Packung Fr. 1.25. Erhältlich in
allen Apotheken und Drogerien.
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